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Johann Guſtav Droyſen.
Zur 100. Wiederkehr ſeines Geburtstages (6. Juli 1808).

Von Dr. W. Borchers.
Wie oft kann man nicht beobachten, daß hervor-

ragende Männer, die eine entſcheidende Rolle in der Ge
ſchichte ihres Volkes ſpielen, in der Jugend von ihrer ganzen
Umgebung, zu Hauſe wie in der Schule, von Eltern und
Lehrern verkannt worden ſind! Staatsmänner und Heer-
führer, Gelehrte und Künſtler, die ſpäter zu den Größen
ihres Vaterlandes zählten, ſind in das Leben hinausgetreten,
ohne daß man ihre beſonderen Fähigkeiten erkannt hätte
ja, gerade für die Laufbahn, die ſie aus innerem Triebe für
ſich erwählten, wurde ihnen jede Anlage und Begabung abge-
ſprochen. Auch dem großen Geſchichtsſchreiber Johann
Guſtav Droyſen, deſſen hundertſten Geburtstag die wiſſen-
ſchaftliche Welt am 6. Juli dieſes Jahres feiert, iſt es ähn-
lich ergangen: ſo ſehr ſeine Lehrer mit ihm zufrieden waren,
konnte er doch als primus omnium auf dem Stetiiner Gym-
naſium nicht mit dem „Zeugnis unbedingter Reife“ entlaſſen
werden, weil er „in der Geſchichte und im Hebräiſchen
das vorgeſchriebene Maß nicht vollſtändig erfüllt“ hatte.

Ueberhaupt iſt Droyſen durch eine harte Schule ge-
gangen. Von Jugend auf bis in das reife Mannesalter
hinein hat er mit Not und Entbehrungen kämpfen müſſen.
Als Enkel eines Schuhmachers und Sohn eines Feld-
predigers mit 204 Talern „Traktament“ und etwa ebenſo
viel „Nebenkompetenzen“ mußte er, kaum vierzehnjährig,
ſchon anfangen, gegen kümmerlichen Entgelt Unterricht zu
erteilen; das Schmalz, das die Mutter aus Treptow an der
Rega häufig als Zubrot ſchickte, mußte der Stettiner Gym-
naſiaſt zur Speiſung ſeiner Studierlampe verwenden. Mit
einer Ueberſetzung des Aeſchylos verdiente ſich der junge
Student in Berlin das Geld, um die Koſten ſeiner Doktor-
promotion decken zu können. Selbſt als er ſich hier an der
Univerſität habilitiert hatte, konnte er ſeine Lehrtätigkeit
am Grauen Kloſter nicht aufgeben, um ſeinem Wunſch ge
mäß ausſchließlich der Wiſſenſchaft zu leben. Erſt das Jahr
1839 brachte ihm die Aufforderung, die ordentliche Profeſſur
der Geſchichte an der Kieler Univerſität gegen ein Gehalt von
1200 Talern zu übernehmen. Damit war er aller Sorgen
überhoben, aber nur ſchweren Herzens ſchied er von Berlin,
wo er ſich inzwiſchen mit der Tochter des Buchhändlers
Mentheim verheiratet und einen anregenden Kreis gleich-
ſtrebender Freunde gefunden hatte. Dem Miniſter Alten-
ſtein geſtand er offen, daß er gern bleiben möchte, wenn ihm
nur ein Erſatz für ſeine Lehrerbezüge am Kloſter gewährt
würde. Der Miniſter ſprach „ſein aufrichtiges Bedauern
aus, auf Droyſens verdienſtliche Wirkſamkeit an der Ber
liner Univerſität verzichten zu müſſen, da er eine Beſoldung,
welche Droyſen zur Niederlegung ſeiner Lehrſtelle am Ber-
liner Gymnaſium in den Stand ſetze, weder jetzt gewähren
noch in nahe und ſichere Ausſicht nehmen könne.“ Da auch
eine zweite Vorſtellung fruchtlos blieb, nahm Droyſen feine
Entlaſfung, die er denn auch „unter dankbarer Anerkennung
ſeiner bisherigen gewiſſenhaften und erfolgreichen Dienſt-
führung“ erhielt. Erſt nach zwanzig Jahren, nachdem er von
Kiel nach Jena gegangen war und hier noch lange gewirkt
hatte, im Sommer 1859, wurde er wieder nach Berlin be
rufen. Mit Freuden kehrte er an die erſehnte Stätte ſeiner
erſten Lehrtätigkeit zurück, und hier blieb er denn auch bis
zu ſeinem Tode im Jahre 1884.

Man kann einem ſo umfaſſenden Geiſt wie Droyſen
nicht gerecht werden, wenn man ihn nur als Geſchichts-
forſcher betrachtet. Gewiß liegt hier ſeine maßgebende Be
deutung. Und wie groß und weit war nicht das Feld ſeiner
Tätigkeit. Seine wiſſenſchaftlichen Arbeiten galten dem
grauen Altertume ſo gut wie dem Mittelalter und der neuen
Zeit. Als begeiſterter Freund antiken Lebens, antiker
Größe ſchrieb er die Geſchichte Alexanders von Makedonien
und die Geſchichte des Hellenismus; die Kieler Jahre
zeitigten die grundlegende und umfaſſende „Aktenmäßige
Geſchichte der däniſchen Politik“, und als Profeſſor in Jena
hat er mit dem Beginn ſeiner Vorleſungen über preußiſche
Geſchichte den Gedanken zu jenem großen Werk gefaßt, das
man mit Recht als ſeine Lebensarbeit bezeichnen kann: zu
ſeiner Geſchichte des preußiſchen Staates.

Auch einem Manne wie Droyſen ſind Angriffe nicht er-
ſpart geblieben. Man warf ihm vor, daß die hiſtoriſche
Kritik bei ihm nicht zu ihrem vollen Recht gekommen ſei.
Aber ſein Biograph Max Duncker ſagt zutreffend: „Gewiß
hat in Droyſens erſten hiſtoriſchen Arbeiten der Trieb der
Reproduktion, der Geſtaltung überwogen. Aber in ſeiner
Anlage war der Scharfſinn nicht weniger vertreten als die
Phantaſie. Verwickelte Fragen reizten ihn eher, als daß er
ihnen aus dem Wege gegangen wäre.“ Droyſen war nicht
nur ein Denker und Forſcher, der kühl bis ans Herz hinan
den urſächlichen Zuſammenhang in der Welt des Geſchehens
nachweiſt, er war auch ein Kämpfer und Streiter, ein leiden-
ſchaftlicher Verfechter des deutſchen Einheitsgedankens, der
als Vertreter des Herzogtums Holſtein auf dem Frankfurter
Parlament 1848 die denkwürdigen Worte ſprach: „Preußen
iſt bereits Deutſchland in der Skizze: ſeine neue Verfaſſung
darf es nicht individuell abſchließen, es muß ſich Deutſchland
eingliedern, ſeine Eingliederung in Deutſchland muß durch
ſeine große und geſunde Machtorganiſation, ſein Heer und
ſein Finanzweſen den Rahmen für das Ganze bieten. Den
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Donnerstag, 2. Juli 1908.,
Hohenzollern gebührt die Stelle, die ſeit den Hohenſtaufen
frei geblieben iſt.“ Und der Lauf der Kriege hat ihm recht
gegeben.

Aber damit iſt Droyſens Bedeutung für unſer Geiſtes-
leben nicht erſchöpft. Wie er uns den gewaltigſten griechiſchen
Tragiker durch ſeine Nachdichtung näherbrachte, hat er uns
auch den größten attiſchen Komödiendichter erſchloſſen, nur
mit Voß zu vergleichen, dem wir die Ueberſetzung der home-
riſchen Geſänge verdanken. Droyſens Nachdichtung des
Ariſtophanes gehört zu ſeinen eigenartigſten Schöpfungen.
Hier zeigt ſich nicht der ſtrenge, nüchterne Gelehrte, ſondern
der frohe Lebensmenſch, der heiteren Gemüts, voll Witz und
übermütiger Laune auch einem derben Wort nicht abge
neigt iſt.

Zudem war er der geborene Lehrer der Jugend, der in
ſeinem Beruf völlig aufging. Seine Tätigkeit war nicht
auf den Hörſaal beſchränkt, er wirkte auch im Verkehr för-
dernd und anregend auf ſeine Schüler, die ihn zugleich ver-
ehrten und liebten. Die jungen Menſchen, die da vor ihm
ſaßen, empfanden, daß er mit ihnen fühlte und ſie verſtand.
Jn ſeinem Seminar war er immer bemüht, jedes redliche
Streben aufzumuntern, eigenartige Begabungen zu er-
kennen und auf den rechten Weg zu bringen.

Die letzten Lebensjahre dieſes unermüdlichen Arbeiters
waren durch den Tod ſeiner zweiten Frau, einer geborenen
Michaelis, getrübt, die über ein Menſchenalter alle Leiden
und Freuden mit ihm geteilt hatte. Wohl hatten ſeine
beiden Söhne, von denen der eine als greiſer Univerſitäts-
profeſſor noch heute unter uns in Halle weilt, wiewohl er
gerade in dieſen Tagen von ſeinem Amte Abſchied ge-
nommen, wohl hatten ſeine beiden Töchter ihren blühenden
Hausſtand, und er konnte ſich ſeiner heranwachſenden Enkel
erfreuen, aber die Vereinſamung ſeines eigenen Heims
konnten ſie ihm doch nicht erſetzen.

Volle Befriedigung empfand er bis an ſein Lebensende
allein in der Arbeit. Es ging ihm wie ſeinem kranken
Vater, der ſich auch an den anſtrengenden Sonntagen immer
am wohlſten befand. Die Aerzte rieten ihm dringend, ſich
Ruhe zu gönnen, die Vorleſungen aufzugeben oder wenig-
ſtens auszuſetzen. Aber ex meinte wie der große Preußen-
könig, zu dem auch er aufblickte: „Es iſt nicht nötig, daß ich
lebe, aber es iſt nötig, daß ich meine Pflicht tue.“ Endlich
gab er jedoch dem Drängen nach: „Für dieſes Semeſter,“ wie
er ſagte. Aber die gute Ruhe nach getaner Arbeit ſollte er
nicht mehr genießen. Wenige Tage darauf legte er ſich aufs
Krankenbett, um nicht mehr zu erwachen

Von der Wanderansſtellung der Deutſchen
Landwirtſchafts- Geſellſchaft

in Stuttgart wird noch geſchrieben: Vom 25. bis
30. Juni hatte die Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft im
Herzen des Schwabenlandes, zwiſchen Rebenhügeln und
rauſchenden Wäldern, ihre 22. Ausſtellung geſchaffen, die
für die deutſchen Landwirte eine Fülle von Anregung bot.
309 Pferde, 648 Rinder, 299 Schafe, 494 Schweine, 184
Ziegen, 443 Geflügel, 170 Kaninchen und 231 Fiſche
waren dem Kannſtatter Waſen zugeführt worden. Der
Katalog der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe und Hilfs-
mittel wies 2759, der landwirtſchaftlichen Geräte 6781
Nummern auf. Gegenüber ihren Vorgängerinnen in den
letzten Jahren, beſonders in Düſſeldorf und Berlin, zeigte
die Stuttgarter Landwirtſchaftsausſtellung, die Dienstag
geſchloſſen worden iſt, einen bemerkenswerten Fortſchritt:
ſie war erheblich kleiner als die letztjährigen. So belief
ſich vor zwei Jahren die Zahl der ausgeſtellten Geräte und
Maſchinen bei der Berliner Ausſtellung auf 10 000, die der
ausgeſtellten Tiere im ganzen auf etwa 4000; in dieſem
Jahre war die Zahl der Tiere um die Hälfte kleiner, und
auch die Zahl der ausgeſtellten Maſchinen hat ſich ganz er
heblich verringert. Dafür war die Ausſtellung über
ſichtlicher geworden für den Landwirt und erſt recht für
den Nichtlandwirt, was auch für den einzelnen Ausſteller
einen Vorteil bedeutete, da auf kleinem Raume das Gute
viel mehr zur Erſcheinung kommt. Und man muß mit
Freude bekennen, daß die Stuttgarter Ausſtellung außer-
ordentlich viel Gutes und Schönes gebracht hat.

Gegen die Verbreiter unſittlicher Photographien
und unzüchtiger Literatur ſollen die Behörden nach wie vor
unnachſichtlich vorgehen. Unter Hinweis auf den Erlaß vom
28. Dezember 1901 betr. die Beſchlagnahme unſitt-
licher Photographien erſucht der Miniſter des Jnnern die
Regierungspräſidenten, der Angelegenheit fortgeſetzt ihre
beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden und der Verbreitung
unſittlicher Bilder uſw. energiſch entgegenzutreten. Von der
Beſchlagnahme derartiger Erzeugniſſe ſollen ſich die
Behörden auch dadurch nicht abhalten laſſen, wenn in dem
einen oder anderen der zur gerichtlichen Anzeige gebrachtenFälle eine Freiſ pre h ung erfolgen ſollte.

Das beſte wäre ein Verbot der Ausſtellung
aller Nacktheiten in den Schaufenſtern der
Läden. Neben Kunſtwerken erblickt man hier häufig die
gemeinſten Nacktheiten, und vor ihrem Anblick die unreife
Jugend zu ſchützen, iſt allerdings Pflicht des Geſetzgebers.
Nur wird man, da die unteren Polizeiorgane zwiſchen ſolchen
Kunſtwerken und zwiſchen gemeinen Darſtellungen nicht
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unterſcheiden können, den Rat geben müſſen, daß nackte Dar
ſtellungen ein für allemal in das Jnnere der Läden ver
wieſen werden ſollten, wo ſie nur die Erwachſenen zu Geſicht
bekommen und wo die polizeilichen Nachforſchungen im all
gemeinen überflüſſig ſind.

Chriſtentum und Sozialdemokratie.

Eine Anzahl heſſiſcher Geiſtlicher hatte bekanntlich gegen
die Disziplinierung des Pfarrers Korell wegen ſeiner
Unterſtützung der Sozialdemokratie proteſtiert: Das
ſei eine unzuläſſige ſachliche wie formelle Bin dung der
politiſchen Betätigung der Geiſtlichen. Jn der Plenarſitzung
der Landesſynode am Montag, den 29. Juni, verlas
der Präſident, Profeſſor Dr. Stamm-Gießen, die Ant
wort des Oberkonſiſtoriums auf die Proteſt
eingabe. Es heißt darin unter anderem:

„Eine Erweiterung ihrer Amtspflicht nach der politiſchen
Seite hin hat nicht ſtattgefunden. Es wurde die bereits beſtehende
Pflicht, nichts dem Evangelium bezw. dem Chriſtentum Feindliches
zu fördern, in bezug auf die heutige Sozialdemokratie klargeſtellt.
Zu unſeren Darlegungen in der Synode wurden wir veranlaßt
durch den Einzelfall, der durch eine ſo verſchiedenartige Deutung
uns zu jenen Darſtellungen nötigte. Von dieſer Auffaſſung der
Angelegenheit ausgehend, können wir nicht erkennen, wie eine
Kränkung der Amtsehre der Geiſtlichen erfolgt ſein ſoll. Wir be
ſtreiten nicht, daß über den Gegenſatz zwiſchen Chriſtentum und
Sozialdemokratie Meinungsverſchiedenheiten zuläſſig ſind, aber
darin ſtimmen auch wohl diejenigen Geiſtlichen, welche in mancher
Hinſicht anders denken, überein, daß die tatſächliche
Förderung der heutigen Sozialdemokratieeinem evangeliſchen Pfarrer nicht geſtattet ſein
ſoll. Es iſt nicht entfernt unſere Abſicht, den ſozialdemokratiſch
organiſierten Teil unſerer Gemeinde und unſeres Volkes außer
halb der Kirche zu ſtellen. Wir verſtehen nicht, wie ſolches be
hauptet werden kann. Wenn wir hierdurch Jhren Widerſpruch
nicht als begründet anerkennen können und ihn ablehnen müſſen,
ſo bedauern wir, daß ein ſolcher Unterſchied in der Auffaſſung uns
von Jhnen trennt. Wir beanſpruchen aber auch für uns die
Meinung, daß wir aus gewiſſenhafter Ueberzeugung und nicht
unter Außerachtlaſſung der Forderung der Liebe gehandelt haben.

Deutſches Reich.

Das Militärluftſchiff iſt Mittwoch nachmittag in der
Höhe von 400 Metern auf Charlottenburg zugeführt worden,
dabei iſt es bei Gewitterbildung von einem Luftwirbel ge
faßt und bis zu 1600 Meter Höhe geriſſen worden. Der
Luftwirbel war ſo ſtark, daß ſich das Luftſchiff permanent
im Kreiſe drehte. Beim Fallen hatte es ſeine Form ver
loren, ſo daß es dem Steuer nicht mehr gehorchte. Jrgend
welche maſchinellen Teile ſind nicht beſchädigt, Menſchen
nicht verletzt worden. Das Luftſchiff wird auseinander-
genommen und nach dem Uebungsplatze Reinickendorf trans-
portiert. Binnen kurzem dürfte es wieder fahrfähig ſein.

Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Aurore“ und „Diana“ ſind im
Kieler Hafen eingelaufen.

Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich Mittwoch morgen
in Eckernförde an Bord des „Meteor“. Der „Meteor“
ſtartete jedoch nicht, ſondern ließ ſich vom „Sleipner“ nach
Kiel ſchleppen, wo er etwa um 11 Uhr eintraf. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin legte die Fahrt nach Kiel an Bord
der „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer beſuchte im Laufe
des Tages den vor Kiel liegenden ruſſiſchen Kreuzer
„Aurora“.

Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg iſt Mittwoch vor
mittag an Bord des Dampfers „Eleonore Woermann“ von ſeiner
Afrikareiſe nach Hamburg zurückgekehrt.

Neuer Landeshauptmann. Für den Poſten eines Landes-
hauptmanns der Provinz Hannover kommt, nach dem „Hann,
Courier“ in erſter Linie der Präſident des Königl. Konſiſtoriums,
Heinichen, in Frage. Heinichen war lange Jahre Landrat der
Kreiſe Soltau und GEöttingen.

Dem Vizeadmiral z. D. von Ahlefeld, zuletzt Chef der
Nordſeeſtation, iſt jetzt der Abſchied bewilligt worden.

Stapellauf. Auf der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer in
Bremen-Gröpelingen erfolgte Mittwoch nachmittag 6 Uhr in An
weſenheit der geladenen Ehrengäſte und eines zahlreichen Publi
kums der Stapellauf des Linienſchiffes Erſatz Sachſen.
Als Vertreter des Reichsmarineamts wohnte Vizeadmiral Breuſing
dem Stapellauf bei. Der Oberpräſident der Provinz Weſtfalen,
Staatsminiſter v. d. Recke, hielt die Taufrede, worauf Frau
Fürſtin zu SalmHorſtmar das Schiff auf den Namen „Weſt
falen“ taufte.

Deutſchland und England. Jn der Sitzung des engliſchen
Unterhauſes am 1. cr. fragte Lord Lonsdale an, ob es dem
Handelsminiſter bekannt ſei, daß deutſche Kaufleute bei
ihrer Regierung petitioniert hätten, um, wenn möglich, auf
diplomatiſchem Wege eine Verlängerung der im Artikel 27 des
Patentgeſetzes feſtgeſetzten Geltungsfriſt zu erreichen und
ob das Handelsamt dieſem Verſuche entgegentreten werde.
Handelsminiſter Churchill erwiderte, er habe
Nachrichten darüber in den Zeitungen geleſen, jedoch keine offizielle
Mitteilung erhalten. Eine Aenderung der Friſt, wie ſie im
r 27 beſtimmt werde, könne ohne ein neues Geſetz nicht ein
reton.

Neber die Kieler Landesverratsaffäre wird dem „B. T.“
noch berichtet: Das Dunkel, das bisher über der jüngſten Landes-
verratsaffäre ſchwebte, beginnt ſich zu lichten. Es wird bekannt,
daß die Geliebte des verhafteten Oberfeuerwerksmaats Dietrich
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reiferem Alter ſteht. Sie war ſeit einiger Zeit in Kiel anſäſſig,
wo ſie anfangs im Hauſe eines Korvettenkapitäns unterrichtete.
Die Verbindung mit Dietrich knüpfte ſie aus politiſchen Motiven
an. Die Sprachlehrerin ſtand im Solde Frankreichs,
das ihr für ihre Dienſte angeblich 500 Franks monatlich zahlte.
Die Verräterin reiſte oft nach Paris, wo ſie das Geld abhob.
In den letzten Wochen wurde ſie ſtändig von einem geheimen
Kriminalbeamten überwacht. Der Beamte mietete ſich neben
ihrem Zimmer ein, und ſo gelang es ihm, aus den Geſprächen
zwiſchen dem Obermaat und der Peterſen zu entnehmen, daß
ſie die polizeiliche Ueberwachung bemerkt hatten und nun beab-
ſichtigten, das Material unauffällig zu vernichten. Nach dieſem
belauſchten Geſpräch hatte die Polizei zugegriffen und die beiden
verhaftet. Die Polizei hatte übrigens ſchon vorher Material da
durch erhalten, daß ſie alle ankommenden und abgehenden Briefe
der Peterſen photographierte. Die Peterſen beſtreitet jede
Schuld, dagegen hat Dietrich geſtanden, ſeiner Geliebten
Sprengſtoffgeheimniſſe ausgeliefert zu haben.

Ausland.
Jtalien. Jn ſeiner Sitzung am 1. Juli genehmigte der

Senat einen Geſetzentwurf über die Errichtung des durch die
Konvention vom 9. Dezember 1907 beſchloſſenen internatio-
nalen Bureaus für öffentliche Hygiene.

Frankreich. Die Deputiertenkammer hat die Vor-
lage betreffend den Offizierserſatz zu vollſtändiger Durch
arbeitung an die Kommiſſion zurückverwieſan.

Belgien. Die Kammer nahm am Mittwoch die
Generaldiskuſſion über die Angliederung des
Kongoſtaates wieder auf. Miniſterpräſident
Schollaert erklärte, der Kongoſtaat ſei ein ſouveräner
Staat wie jeder andere und nicht aus der Berliner Kongo-
Konferenz hervorgegangen, an der er unter demſelben
Rechtstitel wie die übrigen Staaten teilnahm. Alle
Mächte hätten dieſelben wirtſchaftlichen
Rechte im Kongobaſſin und namentlich das Recht,
Privatdomänen zu errichten und herrenloſe Gebiete für ſich
zu beanſpruchen. Die Rechte des Souveräns jedes Staates
ſeien garantiert und der Berliner Kongovertrag unter
ſcheide niemals zwiſchen Schwachen und
Starken, ſondern ſehe eventwuell ſchiedsgerichtliche Ent-
ſcheidung vor. Die belgiſche Regierung ſei entſchloſſen,
allen ihren Verpflichtungen in vollkommenſter Unabhängig-
keit gerecht zu werden. Keine Macht habe jedoch die Abſicht
zu erkennen gegeben, Belgien irgendeine Verpflichtung auf-
zuerlegen. England und die Vereinigten Staaten hätten
ausſchließlich Wünſche geäußert.

Serbien. Aus amtlicher ſerbiſcher Quelle wird mitgeteilt:
Die Nachricht auswärtiger Blätter über die bevorſtehende Auf-
nahme einer neuen ſerbiſchen Anleihe ſind vollkommen
unbegründet.

Makedonien. Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“
dementiert neuerdings in beſtimmter Form die
Meldung engliſcher und ruſſiſcher Blätter über öſter
reichiſch- ungariſche Privilegien in Make-
donien. Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes
Telegramm aus London bei uns ein: Wie das Reuterſche
Bureau erfährt, iſt das auf dem Kontinent verbreitete Ge
rücht, daß über die makedoniſche Frage zwei Projekte, ein
ruſſiſches und ein engliſches, zu erwarten ſeien, unrichtig.
Der Reformplan, der von Rußland und England gemeinſam
gebilligt wurde, wird in ſeiner Geſamtheit als Entwurf von
den intereſſierten Mächten veröffentlicht werden. Was den
Plan ſelbſt betrifft, bleibt nur noch die Formulierung
einiger Einzelheiten zu erledigen. Mit dieſer Ausnahme iſt
das Projekt fertiggeſtellt.

Perſien. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt in
London Mittwoch früh aus Taebris ein privates Tele-
gramm eingegangen, aus dem hervorgeht, daß dieſe Stadt
von Rachim Khan und ſeinen Reitern umzingelt iſt.
Die Bevölkerung von Taebris errichtet auf
den Straßen Barrikaden. Tag und Nacht
wird ununterbrochen geſchoſſen. BeiRedaktionsſchluß wird uns noch aus Taebris gedrahtet:
Mehrere dem Schah oppoſitionell geſinnte Stadtbezirke
haben ſich ergeben. Am Dienstag iſt nach einigem Wider-
ſtande Reiterei in die Stadt eingezogen. Den längſten
Widerſtand haben die Einwohner des Stadtbezirks Khiaban
geleiſtet, ſie ſind jedoch von der Reiterei gezwungen worden,
ſich zu ergeben.

Aus Nah und Fern.
Das Zeppelinſche Luftſchiff. Wie wir aus Friedrichshafen

erfahren, ſtieg Mittwoch morgen gegen 824 Uhr das Zeppelinſche
Luftſchiff auf und fuhr in der Richtung nach Konſtanz. Gegen
12 Uhr befand ſich der Ballon eingetroffenen Telegrammen zu-
folge in der Nähe von Stein am Rhein. Später wird uns aus
Bern gemeldet: Der Ballon des Grafen Zeppelin erſchien
1236 Uhr mittags über der Stadt Luzern, beſchrieb über der
Seebucht einen großen Vogen und fuhr dann weiter in der
Richtung Meggen--Küßnacht. Um 134 Uhr fuhr er in nordöſt-
licher Richtung über den Zuger See hin. Die Volksmenge am
See brachte den Jnſaſſen des Ballons begeiſterte Huldigungen
dar. Kurz vor 26 Uhr ſteuerte er über die Stadt Zürich hin-
weg, führte dort einige Evolutionen aus und wandte ſich dann
nach Norden. Ferner läuft folgendes Telegramm aus
Frauenfeld (Kanton Thurgau) bei uns ein: Das Luftſchiff
des Grafen Zeppelin fuhr, von Oſten kommend, nachmittags um
ö Uhr über das Artillerieübungsfeld hinweg, wobei die Grüße
der den Ballon beobachtenden Offiziere erwidert wurden.
Schließlich erhalten wir noch aus Friedrichshafen die nach-
ſtehende Drahtmeldung Der Zeppelinſche Ballon hat auf ſeiner
Fahrt den Hohentwiel umkreiſt und auf dem Züricher See
mehrere Manöver ausgeführt. Nach 6 Uhr wurde der Ballon
in Rorſchach erwartet, um dort Proviant für die Mannſchaft auf-
zunehmen und dann eine weitere drei- bis vierſtündige Fahrt
auszuführen, deren Ziel noch unbekannt war. Gegen .7 Uhr
näherte ſich der Ballon Friedrichshafen. Bei Redaktionsſchluß
wird uns endlich gemeldet: Friedrichshafen, 1. Juli. Nach
zehnſtündiger Fahrt bewegte ſich das Luftſchiff des Grafen
Zeppelin, von Zürich und Winterthur kommend, um 487 Uhr über
Romanshorn und fuhr dann an dem linken ſchweizeriſchen Ufer
entlang bis zur Höhe von Bregenz. Hier machte es eine halbe
Wendung und nahm in abwechſelungsreicher Fahrt den Kurs auf
Friedrichshafen zu. Um 149 Uhr ſenkte ſich der Ballon auf etwa
40 Meter Höhe über Friedrichshafen, begrüßt von Böllerſchüſſen
und den Jubel- und Hurrarufen der Menge. Die Jnſaſſen des
Luftſchiffes, an ihrer Spitze Graf Zeppelin, dankten herzlich. Um
349 Uhr erfolgte die Landung in der Ballonhalle.

Seltene Naturerſcheinung. Aus Kopenhagen wird uns
gemeldet: Nach Sonnenuntergang am Dienstag abend wurde in
den oberen Schichten der Atmoſphäre ein ſehr ſtarkes gelbliches
Licht beobachtet. Das Licht folgte der Sonne und war ſo ſtark,
daß man ohne künſtliches Licht leſen konnte. Es liegt noch keine
wiſſenſchaftliche Erklärung vor; man weiß nur, daß das Licht
durch einen ſehr hohen Sonnenreflex in den oberen Luftſchichten

eine Sprachlehrerin Peterſen aus Hamburg iſt, die bereits in hervorgerufen wurde. Später wird uns noch aus Berlin ge
meldet Die aus Kopenhagen berichtete auffallende atmoſphäriſche
Erſcheinung am nördlichen Himmel in der Nacht zum I. Juli
iſt auch hier allgemein beobachtet worden. Der Himmel erſchien
in weiter Ausdehnung in einem leuchtenden roten und gelben
Licht. Direktor Archenhold von der Treptow-Sternwarte ſtellt
feſt, daß die beobachtete Helligkeit an die bekannten Dämmerungs
erſcheinungen vom Jahre 1883 erinnerte, die auf die Vulkan
ausbrüche des Krakatau in der Sundaſtraße zurückzuführen
waren. Beobachtet wurden leuchtende Nachtwolken in ungefährer
Höhe von 80 Kilometern über der Erdoberfläche mit auffallend
ſcharfen Umriſſen, die ſonſt nicht zu bemerken waren. Offenbar
liegt eine außerordentlich merk würdige und
charakteriſtiſche Erſcheinung von beſonders ſtarker
Jntenſität vor. Vielleicht hängt das Phänomen mit größeren
Veränderungen auf der Sonnenoberfläche zuſammen, durch die
in der Atmoſphäre elektriſche Entladungen erfolgten. Be-
ſtimmteres konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Aus
Königsberg i. Pr. wird gemeldet, daß die Erſcheinung auch
dort und an der ganzen Oſtſeeküſte beobachtet
worden iſt.

Verurteilte Frauenrechtlerinnen. Bekanntlich ſind am
30. Juni in London eine Anzahl Frauenſtimmrechtlerinnen ver
haftet worden. Am geſtrigen Mittwoch hatten ſich dieſe Demon
ſtrantinnen nun vor dem Polizeigericht zu verantworten. Während
zwei freigeſprochen wurden, erhielten die anderen Geldſtrafen von
10 bis 25 Pfund Sterling, im Unvermögensfalle ein bis drei
Monate Haft. Die beiden Frauen, die angeklagt waren, Fenſter
der Amtswohnung des Premierminiſters Asquith eingeſchlagen zu
haben, wurden zu je zwei Monaten Gefängnis verurteilt.

Schnelle Dampferfahrten. Der Mittwoch morgen in Plh-
mouth eingetroffene Schnelldampfer „Deutſchland“
der HamburgAmerikaLinie hat auf der Reiſe von NewYork nach
Plymouth eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von
nahezu 23 Knoten erzielt. Der Schnelldampfer
Kronprinzeſſin Cecilie“ des Norddeutſchen Lloyds

traf Dienstag vormittag um 11 Uhr in New-York ein. Er legte
die Reiſe von Bremen in 136 Stunden 29 Minuten zurück;
das iſt die bisher ſchnellſte Reiſe dieſes Schiffes
weſtwärts. Die Etmale (Tagesleiſtungen) waren 311, 572,
576, 575, 573, 535 Seemeilen; die Durchſchnittsgeſchwindigkeit
betrug 23,2 Knoten.

Maſſenvergiftung. Aufſtandsverſuch. Aus Saigon
wird uns gemeldet: Jn den Kaſernen in Hanoi ſind 200 euro
päiſche Soldaten der Kolonial-Jnfanteriean Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Man
glaubt, daß es ſich hier um den Verſuch einer Maſſenvergiftung
handelt, da ſeit einigen Tagen eingeborene Unteroffiziere, die
mit Räuberbanden in Verbindung ſtehen, von einem bevor-
ſtehenden Handſt reich ſprechen, zu Waffendiebſtählen
anſtiften und eine Erhebung gegen die Franzoſen
predigen. Zur Verhinderung der beabſichtigten Erhebung ſind
ſofort alle notwendigen Maßnahmen getroffen worden, die An
ſtifter und Teilnehmer ſind verhaftet, fortgeſetzt ſind Patrouillen
unterwegs. An anderen Orten im Lande hat ſich weder ein ähn-
licher Aufſtandsverſuch noch irgend eine Bewegung in der Be-
völkerung bemerkbar gemacht.

Der Gattenmörder Galandi aus Böttchersdorf bei Fried-
land hat ſich der „Bartenſt. Ztg.“ zufolge in der Nacht zum
1. Juli in ſeiner Zelle mit Hilfe des Bettlakens erhängt.

Ueber einen neuen Mord aus Thereſental bei Gerdauen
wird berichtet: Dort wurde am Mittwoch auf der Feldmark die
ſiebenjährige Luiſe Pahl ermordet aufgefunden. Als mutmaß-
licher Täter wurde ein Knecht namens Bock feſtgenommen.

Zum Freiberger Mordprozeß. Wie aus Freiberg noch ge-
meldet wird, wird Rechtsanwalt Dr. Knoll keine Reviſion geg'n
das Urteil einlegen, dagegen wird er ein Gnadengeſuch ein-
reichen. Die Geſchworenen hatten ſich ſchon im Geſchworenen-
zimmer entſchloſſen, ebenfalls ein Gnadengeſuch einzureichen. Da
das aber geſetzlich nicht zuläſſig iſt, ſo haben ſie ſich einſtimmig
bereit erklärt, das Gnadengeſuch des Verteidigers zu befür-
worten.

Lemoine auf der Flucht. Wie bereits gemeldet, iſt der große
Diamantenſchwindler auf dem Wege nach Konſtantinopel durch
Budapeſt gekommen. Er hat Glück ebenſo wie in der Schweiz,
hat ihn auch dort die Polizei laufen laſſen weil der Ver
haftungsbefehl noch nicht vorlag. Lemoine war am 18. und 19.
Juni in Budapeſt. Er traf am 18. nachts mit dem Expreß-
zuge auf dem Weſtbahnhofe ein, ließ ſeine größeren Gepäckſtücke
auf dem Bahnhofe und begab ſich mit zwei kleineren Reiſetaſchen
in das neben dem Bahnhof gelegene Hotel London, wo er ſich bis
zum 19. mittags aufhielt. Vor ſeiner Abreiſe beglich er ſeine
Rechnung mit einer Tauſendfrancsnote. Er begab ſich zum Weſt
bahnhof, löſte dort ſein großes Gepäck aus und fuhr dann mit
einem Wagen zum Oſtbahnhof, von wo er mit dem nachmittags ab-
gehenden Zuge wahrſcheinlich nach Konſtantinopel abreiſte. Jm
Hotel hat ſich Lemoine für einen türkiſchen Untertanen namens
Ledomir Uger ausgegeben. Er trug nur einen Schnurrbart, ſeinen
ſtaatlichen Vollbart hatte er ſich glatt abraſieren laſſen. Das
Schreiben, mit welchem der von der Pariſer Polizei gegen Lemoine
erlaſſene Steckbrief der Budapeſter Polizeibehörde übermittelt
wurde, lief bei dieſer erſt am 26. Juni ein, ſo daß ſie die Nach-
forſchungen erſt verſpätet einleiten konnte.

Den Vater aus Unvorſichtigkeit erſchoſſen. Ein tödlich ver
laufener Unfall ereignete ſich am Dienstag in Neuſtrelitz i. M.
Der dortige Hof-Kürſchnermeiſter König war mit ſeinem
18 jährigen Sohn in ſeinen am Mühlenweg belegenen Garten ge
gangen, um mit einem Teſching Diebe zu verſcheuchen, die dort
innerhalb der letzten Tage arge Verwüſtungen angerichtet hatten.
Während nun beide ſich im Gartenhäuschen aufhielten, reichte der
Vater dem Sohne die Waffe. Kaum hatten Vater und Sohn ein
paar Worte über den Unfug gewechſelt, als ein Schuß krachte und
König sen. mit den Worten: „Jch bin getroffen!“ tot zuſammen
brach. Die Kugel hatte ihm das Herz durchbohrt. Eine Gerichts-
kommiſſion traf noch in der Nacht an Ort und Stelle ein, um den
Tatbeſtand feſtzuſtellen. Der unglückliche Schütze wurde auf freiem
Fuße belaſſen.

Brandkataſtrophe infolge Blitzſchlags. Jn der Nacht zum 2. Juli
ſchlug der Blitz in eine Baumwollfabrik zu Pontedinoſſa (Jtalien).
Jnfolge ſtarken Windes breitete ſich das Feuer ſchnell aus und richtete
für zwei Millionen Schaden an. 700 Arbeiter ſind beſchäftigungslos
geworden.

Jnfolge Entlaſſung von 27 renitenten Arbeitern dem olierten
nachts Arbeiter in dem Gaswerke zu Budapeſt die Maſchinen
und ließen das Gas ausſtrömen. Die Direktion bat die Regierung um
Schutz, worauf Mittwoch vormittag zum Schutze der friedlichen Arbeiter
Genieſoldaten in das Gaswerk einzogen. T ertte herrſcht
Ruhe. Später wird uns noch aus Budapeſt gemeldet Sämtliche
Arbeiter der Gasfabriken mit Ausnahme derjenigen, die in der Gas
fabrik zu Ofen beſchäftigt ſind und den von der Geſellſchaft aufgeſtellten
Lohntarif unterzeichnet haben, ſind in den Ausſtand getreten.
Pioniere verrichten die Arbeit.

Schwerer Hagelſchlag in Frankreich. Ueber vier Millionen
beträgt der durch das furchtbare Hagelwetter am Dienstag im Zentral-
frankreich angerichtete Schaden. Die ſchwerſten Verluſte erlitten die
Departements Loire und Puy de Dome. Auch mehrere Menſchen
leben ſind zu beklagen.

Ein Stück Bahnkörper eingeſtürzt. Aus Jngbert wird gemeldet
Bei dem Gleisbau auf der Strecke ScheidtSaarbrücken ſtürzte nahe der
Station Biſchmisheim ein Stück eines Bahnkörpers ein. Der Sach-
ſchaden iſt bedeutend.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Defſau, 1. Juli. (Die ſtädtiſche Handels

realſchule zu Deſſau) hat ihren dritten Jahresbericht
herausgegeben, welcher das Schuljahr von Oſtern 1907 bis Oſtern
1908 umfaßt. Die Lektüre des Berichtes iſt in allen Teilen eine
ſehr intereſſante, und es kann Eltern, welche ihre Kinder einer
derartigen Anſtalt zu überweiſen wünſchen, nur geraten werden,
das Heft einer eingehenden Durchſicht zu unterziehen. Die
Handelsrealſchule in Deſſau glaubt, den richtigen Mittelweg ge
funden zu haben: einmal erfüllt ſie die Anforderungen einer
reinen, ſechsklaſſigen Realſchule, welche mit dem Einjährigen-
Zeugnis abſchließt, ſodann aber bietet ſie dem ſpäteren
Kaufma mn ſoviel Fachbildung, daß er ſich ohne
Schwierigkeit in jedem Geſchäft wird zurechtfinden, den Ge
ſchäftsvorfällen mit Verſtändnis entgegentreten und dasjenige, was
ihm nicht geboten werden kann, ergänzen können. Sie vermeidet
das Uebermaß an Fachunterricht nach dem ſtreng eingehaltenen
Grundſatz, daß die Schule wohl Kaufleute vor bilden, aber nicht
au s bilden ſoll.

Braunſchweig, 1. Juli. (Großfeuer.) Die mechaniſche
Weberei von Danzfuß in Schöningen iſt heute mittag voll
ſtändig niedergebrannt; der Schaden iſt beträchtlich.

W. Gera, 1. Juli. (Ein ſchrecklicher Unglücksfal
trug ſich heute mittag auf dem hieſigen Hauptbahnhofe zu. Ein
19jähriger Gefangener, der von dem 50jährigen Transporteur
Rödel von Hof nach dem Arbeitshauſe in Zeitz gebracht werden
ſollte, warf ſg vor den um 12 Uhr 35 Min. einfahrenden Zug
und riß den Transporteur, der ihm von ſeinem Vorhaben ab
halten wollte, mit unter die Räder der Lokomotive. Beide Per
ſonen wurden augenblicklich getötet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Berlin, 30. Juni. Der Wechſel in der Leitung

des Kupferſtichkabinetts der Berliner Muſeen vollzog
ſich geſtern, am 1. Juli: Geheimrat Profeſſor Dr. Lehrs kehrt
nach Dresden zurück, von wo er erſt im Herbſt 1904 nach Berlin
berufen worden war, und Dr. Max J. Friedländer, der bis
herige zweite Direktor des Kaiſer-Friedrich-Muſeums, tritt an
ſeine Stelle.

Bonn, 30. Juni. Die evangeliſch- theologiſche
Fakultät ernannte anläßlich der heutigen Jahresverſammlung
des rheiniſchen Provingzialausſchuſſes für innere Miſſion-
deſſen Vorſitzenden, Geheimen Kommerzienrat Conz e in Langen-
berg, zum Ehrendoktor wegen ſeiner hervorragenden
Verdienſte um die innere Miſſion.

Köln, 30. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tromſö:
Drei Expeditionen werden in nächſter Zeit nach Spitz
bergen gehen. Heute geht eine Dampfjacht mit deutſchen und
öſterreichiſchen Vergnügungsreiſenden dorthin ab, ihr folgt ein
Schiff mit einer internationalen Geſellſchaft mit überwiegend
Deutſchen, und endlich wird noch eine Naturforſcher
ex pedition nach Woodbai gehen.

Köln, 30. Juni. Die geſtrige letzte Aufführung der Opern
feſtſpiele zeitigte mit einer Wiedergabe von Ferdis „Falſtaff“ einen
bedeutenden künſtleriſchen Höhepunkt und außerordentlichen Er
folg. Der einzige auswärtige Mitwirkende, Leopold Demuth
von Wien, war koſtbar als Falſtaff. Jm übrigen agierte aus
ſchließlich das Kölner Enſemble, das unter Otto Lohſes hin
reißender Führung volle Ehre einlegte.

Vom Straßburger Münſter. Wie der „Poſt“ aus Straßburg i. E.
mitgeteilt wird, hat die nunmehr beendete baubehördliche Unterſuchung
des Münſters ergeben, daß eine in der Preſſe mitgeteilte Gefährdung
des Bauwerkes zurzeit nicht vorliegt, daß aber weitgehende
Erneuerungender Fundamente zur Erhaltung des Münſſers
notwendig ſind.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 1. Juli. Bei der geſtrigen Wettfahr't von

Kiel nach Eckernförde erhielten in der A I-Klaſſe den erſten
Preis „Germania“, den zweiten Preis „Hamburg“; in der A II-
Klaſſe den erſten Preis „Suſanne“, den zweiten Preis „Cicely“.
Jn der 23 Meter- Klaſſe ſiegte „Armgard“, in der 19 Meter-Klaſſe
„Magdalen“, in der 15 Meter-Klaſſe „Alice“, in der 12 Meter
Klaſſe „Skeaf“, Jn der 10 Meter-Klaſſe erhielt „Linth II“ den
erſten Preis, „Ariadne“ den zweiten und „Orchis“ den dritten
Preis; in der 8 Meter-Klaſſe „Toni VI.“ den erſten Preis,
rig hen den zweiten und „Wittelsbach III.“ den dritten

reis.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Juli.

Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk Merſe
burg in Halle a. S. hält am heutigen Donnerstag, den 2. Juli,
um 10 Uhr vormittags eine Vollver ſammlung ab, deren
Tagesordnung wir entnehmen: Außer den Berichten der Vor
ſtandsbeamten und den Wahlen der Ausſchüſſe wird u. a. über den
Abſchluß des Kollektiv- Unfall Verſicherungs-
vertrages, über den kleinen Befähigungsnach-
weis, Arbeitskammern, unlauteren Wettbe-
werb uſw. geſprochen bezw. berichtet. Dem Bericht über die
Tätigkeit des Vorſtandes und des Sekretariats zur Vollverſamm-
lung entnehmen wir: Die letzte Vollverſammlung der Hand-
werkskammer fand am 19. März d. Js. ſtatt. Der feſtgeſetzte
Haushaltsplan für das Geſchäftsjahr 1908 erhielt bereits
unterm 28. März d. Js. die Genehmigung des Herrn Regierungs
präſidenten. Der BäckerJnnung zu Schkölen wurde das Ge
ſellenprüfungsrecht widerruflich verliehen. Es fanden
ſechs Vorſtandsſitzungen ſtatt, denen in der Regel der
Herr Staatskommiſſar beiwohnte. Jn der Berichtszeit gingen
insgeſammt 25 Geſuche um Zulaſſung von Lehrlingen
zur Geſellenprüfung vor Ablauf der vertraglichen
Lehrzeit ein. An Geſuchen um Zulaſſung zur
Meiſterprüfung gingen bis zum 28. v. Mts. 85 ein,
welche ſämtlich geprüft und ſodamn an die zuſtändigen Vorſitzenden
der Meiſterprüfungskommiſſion weitergegeben wurden. Das 50-
bezw. 40jährige Meiſterjubilä um von Handwerkern wurde
der Kammer fünfmal gemeldet. Die Jubilare waren folgende
Herren: Karl Lehmar, Fleiſchermeiſter in Gerbſtedt, mit
50 Jahren, Johann Müller, Schuhmachermeiſter in Merſe
burg, mit 50 Jahren, Ludwig Stempel, Tiſchlermeiſter in
Wittenberg, mit 50 Jahren, Karl Leuſch, Buchbindermeiſter in
Zahna, mit 50 Jahren, Moritz Thiele, Tiſchlermeiſter in
Hohenmölſen, mit 40 Jahren. Die beſchloſſenen Sachver-
ſtändigen-Kommiſſionen ſind nunmehr errichtet und
können von den Handwerkern benutzt werden. Von dem mit der
Lebens uſw Verſicherungpgeſellſchaft „Jduna“ abgeſchloſſenen
Vergünſtigungsvertrag iſt bisher in 15 Fällen Ge-
brauch gemacht worden. Die Verſicherungsſummen dieſer 15 Fälle
betragen 18 000 Mark. Die Bibliothek der Kammer wurde
in drei Fällen durch Handwerksmeiſter des Bezirks benutzt.
Konferenzen fanden bis zum 27. v. Mts. insgeſamt 203 ſtatt.
Von 203 Handwerkern, welche im Sekretariat mündlich Auskunft
einholten, waren 53 von auswärts. Die eingehenden Korreſpon
denzen betragen bis zum 26. v. Mts. 4089, die ausgehenden 6579.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
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Aenderungen und Erweiterungen auf.

Bücherſchau.
Ein deutſches Volksbuch im wahrſten Sinne des Workes

bildet der alljährlich Ende Juni erſcheinende Nauticus (Ver-
lag von E. S. Mittler u. Sohn, Königliche Hofbuchhandlung,
Berlin SW. 68). Zum zehnten Male tritt er ſoeben vor ſeine
Leſer, um eine unparteiiſche kritiſche Jahresumſchau über kriegs
maritime, politiſch wirtſchaftliche und techniſche Fragen darzu
bieten. Jm neuen Jahrgang haben diejenigen Gebiete beſondere
Berückſichtigung gefunden, die im engeren Zuſammenhang mit der
Marinevorlage 1908 ſtehen. Die Marinevorlage ſelbſt und ihre
Bedeutung iſt in einem Aufſatz über die deutſche Kriegsmarine
eingehend gewürdigt. Jm Anſchluß daran behandelt je ein Kapitel
die neuere Entwickelung der Artillerie, das Unterſeeboot und die
Küſtenbefeſtigungen. Erſtmalig wird im neuen Nauticus die
Troßfrage erörtert, die bei dem ſteten Anwachſen der Flotten in
heutiger Zeit und ihrer Abhängigkeit von techniſchen Hilfsmitteln
immer mehr an Bedeutung gewinnt. Die gegenwärtig lebhaftere
Entwicklung, auch der kleinen Marinen, ließ es angezeigt er-
ſcheinen, dem Aufſatz über die Fortſchritte der größeren Flotten
eine Ueberſicht über die marinepolitiſchen Beſtrebungen der
kleineren Marinen anzugliedern. Aus dem zweiten Teile ſeien
hervorgehoben: Die Entwicklungsfähigkeit unſerer Kolonien als
Rohſtofflieferanten für die deutſche Jnduſtrie, die wirtſchaftliche
Lage Perſiens und ihre Beziehungen zur deutſchen Volkswirtſchaft,
ferner der Aufſatz über die Mittelmeer-Straßen, der mit Hilfe
einer überſichtlichen Karte ein Bild von den verwickelten Verkehrs
verhältniſſen im Mittelmeer gibt, ſowie die Abhandlung über die
Entwicklung der Fahrtgeſchwindigkeit in der Handelsmarine, die
in ſachlicher Weiſe die techniſche und wirtſchaftliche Bedeutung des
Wettkampfes um die Höchſtgeſchwindigkeit auf dem Ozean würdigt.
Beſondere Berückſichtigung iſt ſchließlich den Fortſchritten der
drahtloſen Telegraphie und Telephonie gewidmet worden ſowie
der Turbinen- und Motorfrage und den Ausſichten, die ſich für
Turbine und Motor als Antriebsmittel für Schiffe eröffnen. Der
ſtatiſtiſche Teil des Jahrbuchs weiſt abermals zweckmäßige

Ein Volksbuch beſter Art
nannten wir den Nauticus, denn ſein vielſeitiger, lehrreicher Jn
halt geht das ganze deutſche Volk an. Aber auch der überaus
mäßige Preis von nur 4,50 Mk. für den faſt 700 Seiten ſtarken,
mit 22 Bildertafeln, 51 Skizzen und einer Karte ausgeſtatteten
Band macht dieſen zu einem wirklich volkstümlichen Werke, deſſen
Anſchaffung auch der weniger Bemittelte ſich ohne beſondere Opfer
geſtatten kann. Möge darum dem Nauticus in ſeinem zehnten
Jahrgang eine recht weite Verbreitung beſchieden ſein und er ſich
zu ſeinen zahlreichen alten Freunden viele neue hinzugewinnen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 1. Juli. Profeſſor Bernhardd reichte

beim Kultusminiſter ſein Abſchiedsgeſuch ein.
Berlin, 1. Juli. Nach den bisherigen Reſultaten der

Abſtimmung über den Achtuhrladenſchluß wird an
genommen, daß die erforderliche Zweidrittel-Mehrheit für
die Einführung des Achtuhrladenſchluſſes erreicht werden

ird.
Düſſeldorf, 2. Juli. Dem „Lokal-Anzeiger“ zufolge

wurde an Stelle des Profeſſors Janſſen Profeſſor
Röber zum Direktor der Düſſſeldorfer Kunſt-
akademie ernannt.

Friedrichshafen, 1. Juli. Die Dauerfahrt des
Grafen Zeppelin nach Mainz findet erſt in einigen
Wochen ſtatt.

Wien, 1. Juli. Die Generalverſammlung der Jnter-
nationalen Union der nationalen Schützen-
vereinigungen wählte Hamburg als Ort für die
Abhaltung des internationalen Wettſchießens im Jahre 1909.

Petersburg, 1. Juli. Jn der heutigen Abendſitzung
beſchloß die Duma, den Miniſter des Jnnern über die be-
vorſtehenden Ernteausſichten zu befragen und die
Anfrage als eilig zu behandeln, damit die Abgeordneten vor
Schluß der Seſſion wüßten, wie weit die Regierung für alle
Fälle mit Geld verſehen ſei.

Waſhington, 1. Juli. All gemeiner Baum-
wolldurchſchnittsſtand 81,2.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 23. bis 29. Juni wird der „Berl. Börſen-
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg gemeldet: Jn greifbaren
Fabrikzuckern fanden während dieſer Berichtszeit bis Sonn
abend keine Umſätze aus erſter Hand, weder in 88 Proz. noch in
75 Proz. Rendement ſtatt, ſo daß nur heute eine amtliche Preis-
ſeſtſtellung ſtattfinden konnte. Der Verlauf des heutigen Marktes
war ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend. 10,50--10,55 Nacherzeugniſſe Grundl.
75 Proz. Rend. A ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Um
ſätze mit 22 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten nur noch Umſätze Hamburg 64 000 Ztr. (erſte und
zweite Hand) und Breslau 40 000 Ztr. Raffinaden waren
in Magdeburg ſelbſt nahezu völlig geſchäftslos, mit auswärtigen
Plätzen fanden am Montag bis Mittwoch, zurzeit der ſtetigen
Terminmärkte, wiederholt Abſchlüſſe ſtatt. Granulated ohne
jeden Verkehr, die engliſchen Gebote gaben den Raffinerien keine
Rechnung. Am Terminmarkt machte die Beſſerung, die ſich
in der Vorwoche angebahnt hatte, zunächſt weitere Fortſchritte, am
Mittwoch früh ſchwächten ſich zwar die Kurſe leicht ab, um jedoch
am Nachmittag dieſes Tages den kleinen Verluſt wieder einzu
holen. Am Donnerstag früh lag von NewYork die Kabel-
meldung über 0,06 cts. p. lb. Rückgang, entſprechend 428 d. p. cwwt.
Abſchlag für Rübenzucker, 88 Proz. Rend., fob. Hamburg, vor,
der man zunächſt hier wenig Beachtung ſchenkte, um dann am
Donnerstag nachmittag umſo unangenehmer berührt zu werden,
als London, Paris und Hamburg daraufhin ſtark zurückgewichene
Preiſe, beſonders für AuguſtLieferung, meldeten. Am Freitag
vormittag wurden die niedrigſten Preiſe mit 21,80 M für Auguſt
bezw. 20,00 für OktoberDezember und 20,50 für Mai-
Lieferung erreicht, am Abend dieſes Tages ſtanden wir auf freund
lichere Meldungen aus London wieder 20 für laufende und
15 für neue Ernte höher, indes ließen ſich dieſe Beſſerungen
nicht voll aufrecht erhalten, da für Auguſt Lieferung fortgeſetzt
neue Verkaufsaufträge eingingen. Der Verlauf des heutigen
Marktes war ruhig bei behaupteten Preiſen. Heutige amtliche
Feſtſtellung für Kornzucker 88 Proz. Rend. die 100 Kilogr. fob.
Hamburg Juni 21,65 G., 21,75 B., Juli 21,70 A. G.,
21,80 B., Auguſt 20,85 G., 21,90 M B., Oktober 20,30
G., 20,40 B., Oktober- Dezember 20,10 G., 20,20 C B.,
November Dezember 20,05 G., 20,10 A. B., JanuarMärz
20,30 G., 20,40 B., Mai 20,65 A. G., 20,75 A. B. Lau-
fende Ernte ſteht danach noch 25 3 die 100 Kilogr. gegen ver
gangenen Montag niedriger, während neue Ernte meiſt noch kleine
Beſſerungen von 5--10 aufweiſt. Das Hamburger Geſamt-
lager hat 56 500 D.-Ztr. gegen 30 900 D.-Ztr. i. V. abge
nommen, das wirklich feſte Lager hat ſich 19 200 D.Ztr. ver
mindert, im Vorjahre dagegen 38 300 D.Ztr. vermehrt. Ange
kommen ſind 218 500 D.Ztr. verſchifft wurden 78 400 D.Ztr.
Rohzucker, ferner 196 900 D.Ztr. Raffinaden. Die eng
liſchen Plätze ſetzten am Montag in behaupteter Haltung ein,
wurden Dienstag auf feſtländiſche Berichte über Trockenheit feſt,

hielten ſich am Mittwoch auf voller Höhe, verflauken aber ziemlich
erheblich am Donnerstag, als die Trockenheitsgerüchte ſich als
übertrieben herausſtellten und Amerika 416 d. p. cwt. Rückſchlag
meldete. Am Freitag beſſerten ſich die Preiſe auf Deckungen in
Auguſt Lieferung vorübergehend 1 d. p. cwt. auf, der Sonnabend
war jedoch neuerdings ſehr ruhig. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob. Hamburg Juni
110 ſh. 10 d. Wert, Juli 10 ſh. 954 d. Wert, Auguſt 10 ſh. 104
d. bezahlt, Oktober 10 ſh. 14 d. Wert, Oktober Dezember
10 ſh. 26 d. Wert, November- Dezember 10 ſh. 4 d. Wert, Ja-
nuar-März 10 ſh. 2 d. Abgeber, Mai 10 ſh. 334 d. Wert. Lau-
fende Ernte iſt danach gegen den vorigen Wochenſchluß 1—2 d.
niedriger, neue Ernte dagegen unverändert. Engliſche Raffinaden
hatten nur ſchwachen Abzug. Granulated fand wenig Jntereſſe.
Der Pariſer Markt zeigte bis Mittwoch überwiegend feſte
Haltung bei ſteigenden Preiſen. Am Mittwoch nachmittag wurden
die höchſten Preiſe mit 30,1214 Fr. für Juli-Auguſt und 29,25 Fr.
für Oktober-Januar erreicht. Am Donnerstag verflaute der
Markt, ſodaß die Kurſe auf 29,3714 Fr., für JuliAuguſt bezw.
28,8716 Fr. für Oktober-Januar zurückfielen. Vorübergehend
trat Freitag eine Beſſerung von 1225 ctms. ein, der Schluß
war ruhig. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogr. Juni 29,3716 Fr. Abgeber, Juli 29,83714 Fr.
Abgeber, Juli-Auguſt 29,50 Fr. Käufer, Oktober- Januar
28,8724 Fr. Käufer, Januar- April 29,3714 Fr. Käufer. Laufende
Ernte hat ſomit 25 bis 3714 ctms. die 100 Kilogr. gegen Schluß
der Vorwoche nachgegeben. Der Prager Markt war zuerſt
ſtetig, wobei die Preiſe bis 25,20 K. für laufende und 22,85 K.
die 100 Kilogr. für neue Ernte ſtiegen. Jn der zweiten Wochen
hälfte überwog eine matte Auffaſſung, ſodaß die Kurſe bis Freitag
auf 24,60 K. bezw. 22,50 K. zurückfielen, am Wochenſchluß blieb
die Stimmung zwar matt, die Werte holten aber wieder 10 H.
die 100 Kilogr. auf. NewYork war zuerſt ſtetig und un
verändert; am Mittwoch wurden Muscovaden und Centrifugals
0,03 cts. p. lb. ermäßigt. Jn Deutſchland hielt das
trockene, tagsüber wärmere, nachts kühlere Wetter an, mehrere
Vormittage waren bewölkt, Niederſchläge fielen zu Beginn in
Süddeutſchland, am Ende der Woche und geſtern in Schleſien und
Teilen von Poſen. Vielfach, namentlich in Mitteldeutſchland,
tritt der Wunſch nach einem Landregen auf. Die Rüben machten
gute Fortſchritte.

W. Die Jnternationale Vereinigung der Röhrenfabrikanten,
die im Dezember zum Zweck der Preisregulierung für die
Erzeugung Englands, der Vereinigten Staaten und Deutſchlands
gebildet worden war, hat ſich nach einer Londoner Meldung wieder
aufgelöſt.

W. Die Levante-Linie. Das aus erſten Hamburger Firmen
und führenden Banken beſtehende Konſortium, das ein
Kapital von nahezu drei Millionen gezeichnet hatte, um die
Sanierung der Levante-Linie nach den Vorſchlägen
der letzten Verwaltung ſicherzuſtellen, hat ſich aufgelöſt, da
durch den Austritt der Herren Ballin, Amſinck, Binder und
Gansauge die Vorausſetzungen hinfällig geworden ſind, die für
die Opferwilligkeit der Mitglieder des Konſortiums leitend
waren.

Oſtafrikaniſche Eiſenbahngeſellſchaft. Jn der General-
verſammlung teilte der Vorſitzende mit, daß die für den Weiter-
bau der Bahn bis Tabora erforderlichen Gelder, ein vorausſicht
licher Betrag von 70 bis 80 Millionen Mark, von dem Fiskus des
oſtafrikaniſchen Schutzgebietes der Geſellſchaft als Darlehen ge-
geben würden, das zu 4 Proz. verzinslich, nach Fertigſtellung des
Baues mit Proz. und zehn Jahre ſpäter mit 1 Proz. jährlich
tilgbar ſei. Die Verhandlungen über den Darlehnsvertrag, den
Bauvertrag und die neue Konzeſſion ſeien noch nicht abgeſchloſſen,
doch ſei ein Scheitern derſelben nicht zu befürchten. Mit Rückſicht
auf die von dem Reichs-Kolonialamt aufgekaufte Mehrheit der
Anteile wurden als Regierungsvertreter in den Verwaltungsrat
neu gewählt: Miniſterialdirektor Dr. Conze, Wirklicher Legations-
rat Ebermaier, Regierungs und Baurat Baltzer, Geheimer
Regierungsrat Haber.

W. Serienziehung der Meininger 7 Gulden-Loſe: 11 24 31 88
188 202 355 397 630 648 955 1131 1164 1244 1459 1494 1569
1597 1761 1930 2022 2115 2168 2188 2209 2400 2505 2654 3012
3111 3115 3136 3163 3417 3567 3626 3651 3894 3927 4052 4067
4096 4121 4340 4359 4360 4438 4441 4780 4811 4961 4972 5090
5330 5419 5430 5675 6174 6179 6222 6498 6563 6602 6776 6869
6874 6959 7103 7112 7150 7151 7563 7780 7892 7960 8164 8238
8271 8398 8673 8679 8880 9092 9151 9190 9245 9264 9306 9328
9339 9351 9465 9505 9691 9742 9945. (Ohne Gewähr.)

W. Serienziehung der Oeſterreichiſchen Kreditloſe von 1858:
559 579 671 1106 1353 1387 1393 1414 1498 1527 1555 1626
1647 1687 1790 1797 1839 2092 2196 2218 2320 2402 2509 2555
2872 2886 2949 3071 3505 3622 3727 4039 4068 4172.
300 000 Kronen Serie 4172 Nr. 34; 60000 Kronen Serie 559
Nr. 37; 30 000 Kronen Serie 1387 Nr. 51 je 10 000 Kronen Serie
2872 Nr. 1, Serie 4039 Nr. 36; je 4000 Kronen Serie 1414 Nr. 76,
Serie 2872 Nr. 44 je 3006 Kronen Serie 1106 Nr. 80, Serie 1626
Nr. 66, Serie 1797 Nr. 35; je 2000 Kronen Serie 2886 Nr. 60,
Serie 2949 Nr. 50, Serie 3622 Nr. 97. (Ohne Gewähr).

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

I. Hamburg, 1. Juli. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli/Aug. 205 Hardwinter II Juli
205 Juli Aug. 210 Aug. Sept. 208 Argent. Banlelta
80 kg Juni Juli 2101 Roſafé 78 kg ſchwim. 216 Juni Juli
214 Blueſtem ſchwim. 214 WallaWalla ſchwim. 212
Donau 77/78 kg 33 Juli Aug. Sept. 204 Roggen: Südruſſ.
9 Pud 10/15 Taganrog loko 195 gute Häfen lad. 191 c.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 1273 Juli 126x
Aug. Okt. 125 A. Mais: La Plata loko 144 Ac, Mai Juni
143 Juni/ Juli 143 Odeſſa ſchwim. 143 Donau ſchwim.
144 C.

Berlin, 1. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
209,90 212,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli Al., Sept.

A. Roggen inländ. 182 183 Scpt. A. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch fein
172,00 182,00 mittel 162,00 171,00 ACc, gering 156,00 bis
161,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed 172,00 174,00 runder 152,00 156,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--170,00 ruſſ. und Donau leichte 135,00 bis
138,00 A. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 164,00 177,00 feine Futter- und Tauben
erbſen 184--208 A. kleine Kocherbſen 209 230 A. ab Bahn und frei
Wagen. Lupinen A. Weizenmehl 00 26,2528,50 M
Roggenmeh! 0 und 1 23,20 26,00 A. Weizenkleie
Roggenkleie 11,25 12,00 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
210,00--212,00 A. ab Bahn, Juli 209,50--211,00--210,50
September 194,50 194,25 194,75 Oktober 194,50 194,25 bis
194,75 AC, Dezember 195,00 194,75 c. Roggen inländ. 182,00 bis
183,00 A. ab Bahn, Juli 188,25 189,00 188,75 September
178,50--278,00 A., Oktober 178,50 178,25 A. Dezember 178,75
Hafer Juli 161,50 161,00 162,00 161,75 September 164,50
bis 164,25 C Oktober 164,25 Weizenmehl 00 26,00--28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,20 bis 25,90 AC, September 22,70
Rüböl Oktober 67,30--67,00 A. bez. u. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 1. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

50 1 2,75 c

Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Jullk
210,50, Sept. 194,75. Newyork Red Winter Nr. 2loko 147,90, Juli 147,10.
Chicago Northern I Spring, Juli 130,20, Septbr. 131,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 155,30. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 181,00. Odeſſa Ulka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 176,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 188,75.
Septbr. 178,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 136,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 161,75, Septbr. 164,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 130,70,. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 30. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40
prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 30
mittel do. bis 50 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 72 geringe Elſäſſer bis 39 mittel do. bis
48 mittel badiſche bis 50 prima do. bis geringe
Württemberger bis 30 mittel do. bis 50 prima do. bis 72 6,
mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 70 AC, do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 1. Juli. Richtſtroh 5,00-—6,00 Mk., Krummo

ſtroh, 3,50-—4,00 Mk., Heu altes 7,50——8,50, neues 5,50 6,00 Mk.,
für 100 Kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 1. Juli. Kartoſſelſtärke 23,00 23,50. Mk., Kartoffel

mehl 23,00--23,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Magdeburg, 1. Juli. Eßkartoſſeln neue 10,00--14,00 Mk.,

für 100 Kilogramm.
Sbpiritus.

Nordhauſen, 1. Juli. Branntwein 40 Vol.-9 für 100 kg
(105 306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn-
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 1. Juli. Spiritus ruhig, Juli 28 G., Juli-
Auguſt 28 G., Aug.-Sept. 28 G.

Paris, 1. Juli. Spiritus behauptet, Juli 47,50, Auguſt 47,75,
Septbr.- Dezbr. 38,25, Jan.April 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 1. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 1. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 1. Juli. Leinöl flau, loko 24 Auguſt 24,

Sept. Dezbr. 23/,, Jan.April 227/
Paris, 1. Juli. Rüböl behauptet, Juli 80,25, Auguſt 80,25.

Sept. Dez. 80,25, Jan.April 78,75.
Zucker.

W. Hamburg, 1. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 22,50, per Auguſt 22,55, per Oktober 22,70, Dezember 20,45,
März 20,85, Mai 21,05. Tendenz: ruhig.

W. London, 1. Juli. 960 Javazzucker prompt ruhig, 12 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker Juli feſt, 11 ſh. 1. d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 1. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 31 G., März
31x G., Mai 31X. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 1. Juli. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 35

Havre, 1. Juli. Kaſſee. Good average Santos September
41,75, Dez. 41,00, März 40,75, Mai 40,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juni. Kaffee. Zufuhr 5000 Sack in
Rio, 18 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 1. Juli. Baumwolle, ſehr ſtill, Upland middling

loko 58 Pfg.
Antwerypen, 1. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

4,65 Käufer, März 4,45 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 1. Juli. Baumwollle.

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Juli 5,75,

per JuliAuguſt 5,66, per Aug. September 5,32, per Sept.Okt. 5,18,
per Okt.Nov. 5,07, per Nov.Dez. 5,01, per Dez.Jan. 4,98, per
Jan.-Febr. 4,96, per Febr.-März 4,96, per MärzApril 4,97.

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam 1. Juli, Bancazinn ruhig, loco 77.
London, 1 Juli, Silber 241 Lſtrl., ChiliKupfer 567/ 10 Lſtrl.,

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei, ſpan. 127g Lſirl., engl. 128/, Lſtrl.,
Zinn 124 Lſtrl., Zink 18/, Lſtrl.

Giasgow, 1. Juli. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.
Warrants Middlesborough III 51 ehb. 2 d.

Tiere und tieriſche Prodnkte,
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 1. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 377 Rinder,
3085 Kälber, 2313 Schafe, 15 486 Schweine. Kälber: A. 89--93,
B. 76-82, 0. 4551, D. Schafe: A. xbis 82, B. 71--74, C. 60-65, D. A. Schweine: A. 59
B. 56 bis 58, 0. 53 bis 55, D. 53 A. Tendenz Vom
Rinderauftrieb blieben ungefähr 100 Stück unverkauſt. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich langſam, es wird nicht ausverkauft ausgeſuchte
Kälber brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen fand der Be
ſtand bis auf wenige Poſten Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ziemlich glatt, ſchloß aber ruhig und wird nicht ganz geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 1. Juli. Auftrieb: 2252 Schweine,

421 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäſt;
zum Schluß flau. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 36-257 35 Monate
alt 27— 35 A. für Ferkel, mindeſtens s Wochen alt, 18--25
unter 8 Wochen alt 14-17

leiſch. Butter. Eier.Magderurg, u. Rindfleiſch im Großhandel 1 „08 bis
1,28 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30——1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 3,60--4,00 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 1. Juli. Roter WintereWeizen loko 97/,, per

Juli 97, per Sept. 94/, per Dez. 96 per aiMais per Juli per 78 per Dez. 70. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chieago, 1. Juli. Weizen per Juli 858/,, per Sept. 87
Mais per September 708

W. NewePork, 1. Juli. Petroleum Standard white in Newo
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 1. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,75.

e cm T TVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokeles

Umſatz 8000 Ballen,

Hamburg, Juli.
7,55.

Arthur Vierbach Schlußredaktion Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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